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J.

 ſturtzte Kuſen blaßt  diu Zahren

Wnd euren gelagen rreyen Lauff:J

Jhr mußt ein Schutzeherſtirn ontbehren
Und eure Freude horet auf!

Da KLehilipp Mülhelnn ſtirbt vie Zrdrtẽutſcher Wrintzen
Der Htuſen Augen-Wuſt die gtendr der Provintzen.

II.

zleht doch die Welt den Fonig weinen
Va dieſer werthe ruder faut;

Fbein Troſt will in der Bruſt erſcheinen
Sie ſonſt mit Tron verſicht die Welt

Wann vieler Wander Wuunſqh und Seuffzerreiches Hoffen

Auhier den Wort der Ruh vergüüglich angetroffen.

1III.Wpree Elbe Oder  eure Wellent

Sind itzund eine ThranenSee;
Und aus Falinens reichen Wuellen

Steigt Galtz der Zhranen in die Hoh;
Ss ſeufftzt der Belt und ſagt dem Ocean durch Kluthen
Daß Preuſſens Konig weint und aller Hertzen bluthen



IV.Wein Vall verdient mit allem Wechte
Sin Vpffer/ dem man Vhranen weyht:

gein Kauß Sein Woniglich Geſchlechte,
Fein ggelden-Muth und Vapferkeit;

Ja egeine Sugendent die Warg und Grufft will decken/
Sind machtig in der Bruſt zu mehren dkngſt und igchrecken.

V.
Vie Gottesfurcht ſo Preuſſens Felden

Bor anderen der ghimmel ſchenckt
Vieß ſich aus allen Thaten melden/

Licht Recht war an die Bruſt aehenckt;
eFein Auge ſah auf GOtt ein Hertz war GOttes Tempel,
ein Vorbild war hierbry der hnen WreißErempel.

vi.
Jie Vapferkeit  ſo tauſend Jahre

liß hohe Konigs hauß geziert
Flocht' Jhm die Lorbern in die Haare

cySie wichem Sideongebuhrt;
Mars ehrte ieinen Nuth und liebte ſeine Blitze

End Wreuſſens Nercules vertraut' Jhmſein Geſchutze.

T v.Vie Weißheit ſo in Mriedrichs Vanden
Sich mit Ezorechtigkeiten kußt

War aughh in ſeiner Wruſt vorhanden
Saher es auch geſchehen iſt

Waß Jhm diß Kertzegthum iſt worden anvertrauet
aß ſich der MuſenSitz durch ghm im Glantze ſchauet.

Sie Frreundlithteit ſo wie ReagnetenJ

égo vieler tauſend ggertzen zog
WMar eine Freyſtadt in den Mothen

Die Bruſt aus der man Wabſalſog:
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Zenn es prangt Brennus Hauß vor andern mit den Gaben
Zaß Abnterthanen ſich an ihren Furſten laben.

IX.
Betrubte Muſen ſetzt den Klagen

Und euren Shranen nur ein Ziel:
Der Wrintz kan Himmels-Eronen tragen

Der euch allhier ſo wohl gefiel;
Fridriciana bleibt doch Poriederichs Ergdtzen;
Brum wird Sr den Verluſt mit Glantz und Vuſt erſetzen.

X.
Geehret Fihn nur mit Altaren

Waut Mauſoleen in die Bruſt:
Nit Weufftzen Klagen Weh! und Zahren

Beehrt man nicht des Landes Buſt;
Sin gneld der ſo wie Sr mit Ruhm beſchließt ſein Geben
Setzt Walmen auf ſein Grab und eiwigegrune Reben.

Soch Muſen wann ihr wollet flehen
So ſchickt die Seufftzer Kimmel warts

Fur unſers Konigs Wohlergehen
Batßß Sr nicht ſieht dergleichen Gichmertz;

End da SOtt abgekurtzt Wrintz Whilipp Milhelms
»co dahdhreégo bittet daß Sie GOtt vor unſeru Fronig ſpahre!
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